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für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche

v für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unuiverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,
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Su der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

en Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

u 121. Halle, Mittwoch den 27. Mai
Hierzu eine Beilage.

1846.
0 ce.I.?. Qut

Deutſchland.
ge Berlin, d. 25. Mai. Jhre Königl. Hoheiten der
b Prinz von Preußen und der Prinz Albrecht ſind
lp nach Prag, und Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl nach
er der Provinz Sachſen von hier abgereiſt. Jhre Königl.
n, Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der
en Niederlande, ſowie deren Kinder, die Prinzeſſinnen

Louiſe und Marie, Koönigl. Hoheiten, ſind aus den
Niederlanden hier angekommen und, mit Ausſchluß der Prin
zeſſin Marie, Königl. Hoheit, nach Prag weiter gereiſt.

Dem Oberlehrer Dr. Jordan am Gymnaſium zu Hal-
berſtadt iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

ab

u Berlin, d. 26. Mai. Se. Durchlaucht der Herzog
Chriſtian zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-
Auguſtenburg iſt nach Hamburg, und Se. Excellenz
der General der Jnfanterie, General-Jnſpekteur der Fe-
ſtungen und Chef der Jngenieure und Pioniere v. Aſter,

5 nach Poſen von hier abgereiſt.

en w. Es wird hier nicht mehr fur zweifelhaft gehalten, daß
die Kaiſerin von Rußland Berlin auf ihrer Ruückreiſe
nicht beruühren werde. Man bringt die Sache mit Stim-
mungen, welche gegenwärtig zwiſchen dem Berliner und
Petersburger Kabinette obwalten ſollen in Verbindung.

as Die Berl. Spen. Zeitung ſagt: Wir ſind zu der Er
iſt klärung ermächtigt, daß die in dem Artikel Berlin e der

Nr. 117 u. Ztg. (ſ. das geſtr. Stück des Cour.) gegebene
rt, Nachricht von der Einberufung des wirkl. Geh. Ober Ju-
on ſtizraths v. Voß zu der General-Synode ungegrundet iſt.«

A Berlin, d. 23. Mai. Vom 1. Juli ab werden wir
r eine neue „Zeitſchrift fur Handels- und Gewerbs-

echt““ erhalten. Dieſelbe wird als Wochenſchrift erſchei-

nen und vom Kammergerichts- Aſſeſſor Lewald und Geh.
Juſtiz- und vortragenden Rath im Miniſterio fur Geſetz
Reviſion Wentzel redigirt werden. Jhre Aufgabe ſoll be-
ſonders ſein, einerſeits Rechts- und Geſetzeskenntniß in
das gewerbliche Leben einzufuhren, andrerſeits, die Rechts
und Geſetzesbildung mit den Beduürfniſſen des gewerblichen
Lebens bekannt zu machen. So ſoll ſie gleichmäßig fur den
Kaufmann und Gewerbtreibenden, wie fur den Juriſten
Geltung haben. Auch iſt beſonders auf die thätige Mit-
hulfe von Seiten des Kaufmanns- und Gewerbsſtandes
ſelbſt gerechnet. Das Organ kann wirklich einem Be
durfniß der Zeit entſprechen.

Es gilt hier nunmehr als ganz gewiß, daß der Lan-
desſynode ein vollſtändiger kirchlicher Verfaſſungsentwurf
zur Berathung und reſpectiven Annahme wird vorgelegt
werden. Die Grundlagen ſollen von den Herren Snethlage
und Rupſtein feſtgeſtellt und darin im Artikel von der
Glaubenslehre das apoſtoliſche Glaubensbekenntniß als durch-
aus unverruckbar feſtgehalten ſein. Die letzte Ueberarbei-
tung oder Redaktion wäre dem Vernehmen nach dem Pro-
feſſor Richter aus Marburg uberwieſen, welcher ſeinem
Ruf an unſere Univerſität bereits Folge geleiſtet hat, je-
doch durch jene Arbeit am ſofortigen Beginn ſeiner Vor-
leſungen behindert worden iſt. Es iſt bei dieſer Gelegen-
heit ſogleich anzumerken, daß die religiöſen Bewegungen
unſerer Stadt durch das Herannahen der Synode im All-
gemeinen wieder ſehr an Lebendigkeit zugenommen haben.

Die deutſche Donau- Geſellſchaft hat nach langem Still-
ſchweigen geſtern ein neues Lebenszeichen von ſich gegeben,
welches ſehr folgenreich zu werden verſpricht. Da namlich
die ſchon lange in Ausſicht geſtellte Ertheilung der Con-
ceſſion jener Geſellſchaft noch immer auf ſich warten läßt,
ſo haben die beiden thaätigſten Mitglieder des proviſoriſchen
Comité's, die Herren Rittergutsbeſitzer von Winkler aus
Schleſien und Fabrikant Harkort aus Weſtphalen, den Ent
ſchluß gefaßt, auf eigene Hand ein Schiff auszuruſten.
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Daſſelbe ſoll von Leer in Oſtfriesland nach Gallatz abgehen
und den praktiſchen Beweis fuühren, welch einen Vortheil
die Verbindung mit den Donaulandern dem vaterländiſchen
Gewerbeſtande zu gewähren verheißt. Zu dieſem Behuf
hat geſtern Nachmittag eine Verſammlung von Freunden
der deutſchen Donau Handels Geſellſchaft Statt gefunden.
Dieſe haben faſt einſtimmig beſchloſſen dem Vorhaben bei-
zutreten und wird gleich in den nächſten Tagen noch eine
genauere Bekanntmachung uüber Zeit und Ort der Exppedi-
tion fur diejenigen Gewerbetreibenden erfolgen, welche etwa
geneigt ſein ſollten, Waaren mitzuſenden.

Heute findet die erſte diesjährige Korſofahrt im Thier-
garten Statt. Es ſcheint alſo, als ob man entſchloſſen
wäre, jenes im vorigen Jahre zum erſten Mal verſuchte
Vergnügen des Südens nun auch bei uns bleibend einzu
bürgern. Mindeſtens hat es gegenwartig bereits ſeine po-
lizeiliche Anerkennung in einem amtlichen Fahrprogramm
fur die Kutſcher erhalten.

Man ſpricht von der Einrichtung beſonderer Poli-
zeigerichte, welche die Polizeibehörden fur die Cogni-
tion gewiſſer Vergehen, Contraventionen u. ſ. w. mit rich-
terlicher Gewalt verſehen ſollen.

An unſerer Kornborſe herrſchte bei der Regulirung des
Fruhjahrsgeſchäftes in den letzten Tagen eine Regſamkeit,
wie man ſie vielleicht noch nie geſehen hat. Es war eine
unermeßliche Menge von Getreide zu liefern. Zuletzt wur-
den die Dampfſchiffe der königlichen Seehandlung aufge-
boten, um die Getreide-Kähne nur alle rechtzeitig zur Stadt
heran zu bugſiren. So viel man vernimmt, iſt Riemand
hinter ſeinen Verpflichtungen zuruckgeblieben.

Man will wiſſen, unſere ſtädtiſchen Behörden ſahen
ſchon jetzt, daß ihr ſo mühſam erkämpftes Gasbeleuch-
tungs- Unternehmen die Konkurrenz mit der engliſchen Gas
kompagnie nicht werde aushalten können. Sie hätten des-
halb ſchon mit einer franzöſiſchen Kompagnie Unterhand-
lungen angeknupft, um ſich nur bei Zeiten noch aus der
Affaire zu ziehen. Hoffentlich iſt dies indeß nur eine der
gewohnten Muthwilligkeiten der Berliner Volkslaunen.

Der oft mißlungene Verſuch, ein offentliches Leſe-
kabinet fur Berlin im großartigen Styl zu Stande zu
bringen, ſoll jetzt auf Aktien wiederholt werden.

Breslau, d. 21. Mai. Neuerdings ſind mannigfache
Spuren aufgetaucht, daß die Jeſuiten auch in Preußen
ſich einzuniſten ſuchen. Breslau ſelbſt iſt hiervon nicht ohne
Beiſpiel, und dem Vernehmen nach ſtehen jetzt wieder zwei
junge Leute, die ihre Studien hier begonnen haben, im
Begriff, ſich mit Empfehlungen und Geldmitteln verſehen,
zuerſt nach Baiern und dann nach Rom zu begeben, um
in einigen Jahren als ausgelernte Arbeiter des alleinſelig-
machenden Jeſuitismus nach Schleſien zuruckzukehren.

(Schleſ. 3.)
Poſen, d. 21. Mai. Es ſcheint jetzt völlig entſchie

den zu ſein, daß die Königsrevue fur das 5. Armee-Corps
in dieſem Sommer ſtattfinden wird, und zwar ſoll vor al
len die Vorlage des kommandirenden Generals den Aus-
ſchlag gegeben haben, welche es als wunſchenswerth her-
ausſtellte, die Landwehr wieder einmal mit der Linie ver-
eint unter den Fahnen zu haben, und der polniſchen Land-
wehr die Gelegenheit zu geben, von ihrem guten Geiſte
den Herrſcher thatſächlich zu unterrichten. Jedoch nicht im
Poſenſchen, wie man früher glaubte, ſondern in Schle-
ſien werden die Muſterungen des Königs ſtattfinden es
heißt, die hieſige Diviſion würde ſich bei Frauſtadt zuſam
menziehen und an dex Bartſch, in den Gegenden von Guh-

ran und Wohlau, mit der Glogauer Diviſtion ſich vereinen.
Da hierdurch die Feſtung Poſen und die Provinz von den
Truppen entblößt wird, darf man unter den jetzigen Ver
hältniſſen wohl annehmen, daß während dieſer Zeit frem-
de Regimenter hier einrücken werden, man ſagt, daß hier
zu die Frankfurter Diviſion, welche uns erſt kurzlich ver
laſſen, auserſehen ſei. Jn Bezug, auf die polniſchen
Emigranten, deren ſich noch ſehr viele in unſerer Provinz
befinden und von denen auch eine nicht unbedeutende An
zahl ſich in früherer Zeit liegende Grunde angekauft hat,
ſoll dem Vernehmen nach eine Regierungs-Maaßregel bevor
ſtehen nämlich die Ausweiſung derſelben aus der Pro-
vinz. Einzelne Betheiligte ſollen hiervon die Benachrichti-
gung ſchon erhalten haben.

Dem zu den Diſſidenten übergetretenen katholiſchen
Prieſter und Gymnaſiallehrer Schell in Fulda iſt, nach
dem er bereits früher ſuspendirt war, jetzt ſein Gehalt
entzogen worden, da ſein Staatsdienerverhaltniß theils
durch ſeinen Uebertritt zu einer nicht anerkannten Religions
geſellſchaft, theils durch ſeine nunmehrige Unfaähigkeit, ſei-
ne Stelle als katholiſcher Religionslehrer zu verſehen, als
gelöſt anzuſehen ſei. (O. P. A. 3.)Wien, d. 20. Mai. Die gegenwartig in Wien ver
ſammelte Konferenz der drei Mächte, welche bei den pol-
niſchen Angelegenheiten betheiligt ſind, ſetzen ihre Bera-
thungen noch immer fort. Es handelt ſich jetzt nicht ſo
wohl um Krakau, als um gemeinſchaftliche Maaßregeln,
welche zur Niederhaltung weiterer Unruhen in den gefamm-
ten polniſchen Landestheilen von den drei Machten getrof-
fen werden ſollen. Man halt die Löſung dieſer Aufgabe
ſchon deshalb fur unerläßlich, weil man neuerlich aus
Frankreich, Belgien und England die beſtimmte Nachricht
erhalten hat, daß die polniſche Emigration außerordentli-
che Anſtrengungen macht, um eine neue Bewegung in Po-
len hervorzurufen. Die Mittel, die als Schutzwehr gegen
dieſe Umtriebe vorgeſchlagen wurden tragen nicht blos ei
nen militäriſchen Charakter an ſich, ſondern greifen auch
in das adminiſtrative Gebiet hinuüber. Es ſcheint aber,
daß ſich hiegegen preußiſcher Seits Bedenken erhoben, und
daß ſich deshalb der Bevollmachtigte dieſer Macht einen
Aufſchub zur Erholung weiterer Jnſtruktionen erbeten habe.
Einzelne von den vorgeſchlagenen Magaßregeln ſollen indeß
bereits fruüher in Berlin zur Sprache gebracht worden

ſein (Fr. M.)Freie Stadt Krakau.
Der Augsburger Allgemeinen Zeitung wird aus Berlin

vom 17. Mai geſchrieben: „Das unter der Mitwirkung
der beiden von Rußland und Oeſterreich hergeſendeten Be
vollmaächtigten unterm 15. April zu Stande gekommene Pro-
tokoll uber die in Bezug auf die Republik Krakau zu
nehmenden Maßregeln hat vorgeſtern die Ratifikation des
Königs erhalten. Die Auswechſelung der Ratifikationsup-
kunden wird nächſtens ſtattfinden.“

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 20. Mai. Die Entwaffnung des Kö-

nigreichs Polen iſt in der neueſten Zeit noch viel weiter
ausgedehnt worden es find nicht bloß Feuergewehre con
ſiscirt, ſondern uüberhaupt alle Werkzeuge, mit denen man
ſchneiden oder hauen kann, nur denjenigen geſtattet, die
ſie zur Ausübung ihres Gewerbes nothwendig bedurfen.
Jn den Hauswirthſchaften ſind nur gewöhnliche Tiſchmeſſer
und Gabeln erlaubt, dagegen große Kuüchenmeſſer confiscirt
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worden. Die Fleiſcher, die nur große Meſſer und Beile mit der Poſt vom 1. April eingelaufen ſind, war diesmal
gebrauchen, ſind verpflichtet, die Zahl ihrer Werkzeuge
bei der betreffenden Polizeibehörde anzugeben und ſie von
derſelben ſtempeln zu laſſen. Aus dem Konigreiche und
aus dem Krakauiſchen treffen jetzt häufig Gefangentrans-
porte hier ein. Ein Reiſender iſt zwei ſolchen Transporten

„begegnet, der eine beſtand aus 18, der andere aus 6 Ge
fangenen. Sie ſaßen auf großen Leiterwagen mit auf den
Rücken gebundenen Händen, und waren uberhaupt ſo be
feſtigt, daß ſie ſich nicht herausſturzen konnten. Derſelbe
Reiſende hatte auch Gelegenheit zu beobachten, wie ſie in
einem Wirthshauſe geſpeiſt wurden. Die Hände wurden
ihnen zu dieſem Zwecke losgebunden, und die Speiſen von
den ſie escortirenden Koſaken vorgeſetzt. Meſſer und Ga-
beln erhielten ſie nicht, nur holzerne Loffel; die Speiſen
wurden vorher von den Koſaken zerſchnitten. Faſt alle Ge-
fangene waren junge Leute, nur ein Kapuziner, der ſich
unter ihnen befand, ſchien über 40 Jahr alt zu ſein.

Frankreich.
Paris, d. 21. Mai. Der Pairshof wird nächſten

Dienstag den 26. Mai, Sitzung halten, das Requiſito-
rium des General- Prokurators in Betreff des Attentats
Lecomte zu vernehmen.

Geſtern waren die Miniſter verſammelt, um ſich uber
die Demiſſion des Marſchalls Bugeaud zu berathen. Es
wurde kein definitiver Beſchluß gefaßt man will die nach
ſten Depeſchen vom Herzog von Aumale abwarten. Der
neueſte Bericht von dem Marſchall iſt vom 11. Mai aus
dem Bivouac OuedRouina; die Beni-Zerouel haben ſich
dem General Peliſſier unterworfen, der in dem Dahrabe-
irk mehrere Grotten zerſtört hat, in welchen ſich die Jn-rgenten bis daher öfters verſchanzt hatten. General de

Bar berichtet aus Algier vom 15. Mai, der Marſchall habe
am 12. Mai in die Gebirge des Bezirks Ouarenſenis ein-
räcken wollen.

Spanien.
Der Madrider »Heraldos vom 15. Mai zeigt an, die

Regierung habe Nachricht erhalten, daß General Narvaez
den Poſten als Botſchafter zu Neapel annehme. Zu Ca-
dix bereitete man dem Großfurſten Konſtantin eine glän
zende Aufnahme.

Oſtindien.
(Paris, d. 21. Mai.) Die Ueberlandpoſt aus Oſtin

dien (Bombay, d. 15. Aprik) iſt geſtern uüber Marſeille
hier angekommen. Nach den wichtigen Meldungen, welche

nicht viel Bedeutendes zu erwarten; wirklich ſind die neue
ſten Berichte ganz ohne Jntereſſe; man erfährt nur, daß
der General-Gouverneur Hardinge und der Ober-Befehls-
haber Gough das Pendſchab verlaſſen haben und die briti-
ſche Garniſon zu Lahore ohne Beſchwerde Ordnung und
Ruhe in der Hauptſtadt und der Umgegend erhält. Jn der
Entfernung von Lahore ſcheint noch einige Aufregung zu
herrſchen; doch iſt nichts Ernſthaftes vorgefallen. Jndien
im Allgemeinen war ruhig.

Vermiſchtes.
Auf dem Weichſeldamme bei der Dirſchauer

Fahre wurde vor einigen Tagen gegen Abend ein ungefähr
4 Jahre altes Kind vorgefunden, das ſich vermuthlich vom
Hauſe entfernt und verlaufen hatte. Da aber das Kind
weder Namen noch Wohnort ſeiner Eltern und nur ſeinen
eigenen Vornamen angeben konnte, ſo nahm ſich der bie-
dere Gaſtwirth Drews deſſelben menſchenfreundlich an mit
dem Bemerken, daß er dem Kinde Schutz und Furſorge
werde angedeihen laſſen, bis die Eltern oder Verwandten
ſich nach demſelben erkundigen wurden; ſollte es aber aus
geſetzt ſein, ſo wolle er es als das Seinige ganz behalten.
Des andern Tages jedoch, als fruh Morgens die Haus
thuüre geöffnet war, drängte ſich ein naſſer zottiger Hund
mit Gewalt ins Haus und in die Stube, wo ſich der Find-
ling befand, liebkoſte denſelben, legte ſich dann zu ſeinen
Füßen und war, aller angewandten Muhe ungeachtet, nicht
von demſelben zu bringen. Vielleicht führt dieſer Hund
auf die richtige Spur.

Krefeld, d. 17. Mal. (Privatmitth.) Der nicht
unbedeutenden chriſt- katholiſchen Gemeinde iſt jetzt der Mit
gebrauch einer evangeliſchen Kirche geſtattet, doch hat ſich
der Zorn der Ultramontanen bis jetzt noch wenig gelegt, ſo
daß es keineswegs an Aufhetzungen fehlt, daß die Geiſtli
chen der neuen Kirche oft noch Gefahr laufen, mißhandelt
zu werden. Die Tollheit der Ultramontanen ſtellte ſich jungſt
auf ſeltſame Weiſe bei Gelegenheit der Gegenwart des ſy
riſchen Biſchofes Heliani heraus, welcher hier Meſſe las
nach ſyriſchem Ritus. Man glaubte Evangeliſche und
Chriſtkatholiken ärgern zu koönnen, indem man dieſem Prä
laten Ehre und Spenden erwies, und ſpannte ſich buch-
ſtäblich vor deſſen Wagen. Dem ſyriſchen Ritus wurde ſo
die römiſche Kirche geöffnet, Tauſende römiſcher Katholiken
empfingen das Abendmahl nach ſyriſcher Obſervanz, den
Proteſtanten zum Aerger, und nie iſt wohl aus Jntoleranz
eine größere Toleranz geubt worden. (Berl. V. Z.)
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Die heute Abend gegen 11 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung meiner geliebten Frau
Friederike, geb. Werner, von einem
geſunden Töchterchen, beehre ich mich allen
Ueben Verwandten und Freunden in Stelle
feder beſonderen Meldung hierdurch ergebenſt
anzuzeigen.

Berlin, den 24. Mai 1846.
Kühling,

Landgerichts Secretgir.

Jch erlaube mir hierdurch mein Etabliſ-
ſement als Horndrechsler anzuzeigen,
und mich mit allen in mein Fach einſchla
genden Artikeln beſtens zu empfehlen.

K. Rudolph.
Klausthor Nr. 2158.

2 Uhr
meiſtbietend verpachtet werden.

Die näheren Bedingungen werden vor
der Verpachtung bekannt gemacht.

Domaine Fregleben, d. 24. Mai 1846.
Fr. Bieler.

Ein Lehrburſche kann in die Lehre tre
ten beim Bäcker Schultze, große Stein
ſtraße Nr. 171.

Ein Eſel nebſt Wagen und Geſchirr iſt
zu verkaufen und das Nähere in Niem--

ferg auf der Reſtauration zu erfragen
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Ende vorigen Jahres erſchien und iſt
ducch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Deutſchlands
Pflanzengattungen

oder
charakteriſtiſche Merkmale der in Deutſchland

wildwachſenden Gattungen der Pha-
nerogamen, einiger Kryptogamen und der
äberall angepflanzten ausländiſchen Bäume

und Sträucher beſonders zum Schulge
brauche zuſammengeſtellt

von

Dr. E. L.Overlehrer am Waiſenhauſe in Halle.

Preis nur 7 Sgr.
Es iſt wohl kaum ein Buch mehr als

vorſtehendes geeignet, Eltern und Lehrern
ſowohl durch ſeine Brauchbarkeit, als durch
ſeinen ſehr billigen Preis zur Anſchaffung
anempfohlen zu werden. Trotz ſeines erſt
kurzem Beſtehens hat es ſich vielfacher ſehr
günſtiger Beurtheilungen zu erfreuen ge
habt und wird ſchon in mehreren Lehran-
ſtalten als Leitfaden benußzt.

Merſeburg, im Mai 1846.
Louis Garcke,Verlags- und SortimentsBuchhandlung.

Amerikaniſches Weizenmehl von beſter
Qualité verkauft zum billigſten Preiſe und
empfiehlt Wwe. Scheibnetr,

gr. Steinſtr. Nr. 130.

Mehrere feine Chocoladen, ſo wie Sup
pen Chocolade, à t 5 Sgr., nebſt ſehr

önen Tafel- Pflaumen empfiehltſo er g Wwe. Scheibner.
Waſch-, Tafel und Pferdeſchwämme

empfiehlt Wwe. Scheibner.

Einladung zum Pfingſttanz,
den 1., 2. und 3. Juni.

Um zahlreichen Beſuch bittet, indem für
warme und kalte Speiſen und Getränke
beſtens ſorgen wird der Reſtaurationswirth

Thielicke bei Niemberg.

Einen bedeutenden Vorrath von ſehr gu-
ren Braunkohlen und Lehmſteinen offerire
ich einem geehrten Publikum zu dem bil-
ligſten Preiſe.

Schmidt, Strohhof Nr. 2128b.
T

Unterzeichneter machte in der letzten Leip
ziger Meßwoche einen bedeutend vortheil-
haften Kauf in Spiegelgläſern, und em
pfiehlt dieſelben hiermit beſtens zu herab

eſetzten Preiſen.x Weißenborn'ſche Spiegel Niederlage

Taſchenberg,

n

quetſch Maſchinen,

4

was neu, elegant und mit veguemen Ia C eigeri u

Mylius IIötel,
Taubenstrasse Nr. 16 an den Königl. Theatern und nahe den Lfuchen
gelegen, wird dem reisenden Publikum bei billigen, festen Preisen
und solider Bedienung bestens empfohlen. Die Trinkgelder für dio
gesammte Hausdienerschaſt werden, sobald die geehrten Gäste es
wünschen auf die Rechnung gesetzt.

Berlin. V. M tfus,
früher OberkKellner im Mötel de Baviére

in Leipzig.
Die Porzellan und Steingut- Handlung

von Spieß S Schober
empfiehlt ihr vollſtändig ſortirtes Lager weißer und bemalter
Porzellan- und Steingut-Waaren.

Empfehlung von Maſchinen.
Unterzeichneter empfiehlt eine Auswahl

von Maſchinen, als: Getreidereinigungs-
Maſchinen, Rübenſchneide-Maſchinen, Malz-

Handſchroot-Mühlen,
Häckſel- Maſchinen mit Schwungrad, der-
gleichen mit Hebel, Kartoffelquetſch Ma-
ſchinen u. dergl. zu billigen Preiſen und
garantirt für jede. Auch ſind wieder meh-
rere der obigen Maſchinen zu Herrn Gaſt
geber Pinkert in Weißenfels beſorgt.

G. Sünderhauf,
Maſchinenbauer zu Lützkewitz bei Zeitz.

h quiſen in ganz neuen
S 4 Muſtern, Sonnenſchir

v J me und Knicker, ſowie
i d 7 eine neue Auswahl der

Promeneurs und Mar-

modernſten Seidenſtoffe
zum Ueberziehen der
Schirme empfiehlt die

Schirmfabrik von F. A. Spieß,
Ranniſche Str. am Waiſenhaufe.

Mühlenverkauf.
Auf den 4. Juni c. des Vormittags um

10 Uhr ſoll die dem Müllermſtr. Herrn
Panße zugehörige Waſſer- Mühle mit 2

rißdorf genannt, nebſt 2 dabei liegenden
Gärten, 1 Kirſchberg und 9 Acker Land,
ſoll veränderungswegen meiſtbietend in
Pr. Cour. in der Mühle ſelbſt verkauft
werden wozu Käufer einladet

Melcher in Eisleben.
Ich habe wieder mehrere Stellen für

tüchtige Handlungsdiener zu vergeben.
Hachtmann.

Mahlgängen, die Ober- Mühle bei Ober-

Guts- Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine bei

den Nachbargüter, wobei ſehr gute Ge
bäude, 2 große Gärten und 28 Morgen
ſeparirter Acker, ſowie bedeutende Gemeinde
Nutzung, aus freier Hand zu verkaufen,
und wird noch bemerkt, daß die Hälfte der

Kaufſumme ſtehen bleiben kann.
Gottlieb Reiche in Rübſen

bei Schkeuditz.

Meinen werthen Gönnern und Freun
den, ſo wie dem geehrten reiſenden Publi
kum widme ich die Anzeige, daß ein Wa
gen von mir am Bahnhofe, an der Firma
meines Hotels kenntlich, bei Ankunft eines
jeden Dampfwagenzuges von jetzt ab bereit
ſteht.

Aufs Hochachtungsvollſte
Heinrich Kruſe,

im Prinz von Preußen.
Cöthen, den 26. Februar 1846.

Jn unſerem Verlag iſt erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Syſtem der Aeſthetik
von

Br. Aug. Kahlert-
broch. Preis 2 Thaler.

Leipzig, Mai 1846.
Breitkopf Härtel.
Zum Verkaufe

eines in Reppichau in Anhalt-Deſſau,
2 Stunden von Cöthen belegenen, 136

Morgen haltenden Vollſpännergutes mit le
bendem und todtem Jnvenkarium an
den Meiſtbietenden iſt der 6. Juni Nach
mittags 1 Uhr als Verkaufstermin an Ort
und Stelle angeſetzt.

Beilage

e

S

e

2222 G

o



ò,COCClGSCCCGGGGGCCCCGeAo—ze

8 3

o

Beilage zu Nr. 121 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 27. Mai 1846.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 25. Mat. (Rach Wispeln.)

Weizen 49 i Gerſte 22 26Roggen 422 44 HHafer 22. 22
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Mai.
Im Kronprinzen Hr. Oberſt u. Brigade Command. v. Schack a.

Erfurt. Hr. Reg. Präfident v. Kroſigk a. Merſeburg. Fräul. v.
Paſſow u. Lüders, Stiftsdamen a. Dobbertin. Die Hrrn. Kaufl.
Nitze u. Eckert a. Berlin, Dupont a. Paris, Rentſch a. Magde-
vurg, Hoffmann a. Offenbach. Hr. Refer. v. Eckerſtein u. die Hrru.
Partik. Gräfe u. Hachmanu a. Berlin. Hr. Baron v. Brens a-
Frankfurt a/O. Hr. Paſtor Förſter a. Poſen. Hr. Partik. Gott
ſchalk a. Leitzkau.Stadt Zürich: Hr. Major a. D. Schumann, Hr. Baumſtr. Reiſſert
u. Hr. Maſchinenmſtr. Brandt a. Erfurt. Hr. Conrector Fromme
a. Hannover. Hr. Maler Mayer a- Berlin. Die Hrrnu. Kaufl.
Schulze a. Münſter, Ronniger a. Hamburg, Berger a. Frankfurt,
Beitz a. Nordhauſen Junge a. Apolda Schulze a. Dresden. Hr.

JrerJnger. WMons a. Erfurt. Hr. Baron v. Bodenhauſen a.
eipzig-Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Lohmann a Rotterdam Gräſer

a. Braunſchweig. Hr. Oberſt v. Succo a. Bernburg. Hr. Gukts-
beſ. Fleiſcher a. Bitterfeld. Hr. Rittergutsbeſ. Kolbe a. Weimar.

Golduen Ring Hr. Juſtiz-Comm. Seeligmüller m. Gem. a. Cön
nern. Hr. OAmtm. Schöſſer a. Berlin. Frau OAmtm. Krauſe a.
Kloſter- Walkenried. Mad. Grambow a. Magdeburg Hr. Müh-
lenbeſ. Rejall a. Großörner. Hr. Gutsbeſ. Klatt a. Auerbach. Hr.
Kaufm. Meeinhardt a. Leipzig.Goldnen Löwen: Hr. Apoltheker Fitzner a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ.
Buchmann a. Benkendorf, Hr. Steuer Exped. v. Loſſow a. Co
dlenz. Hr. Baumſtr. Lehmann a. Berlin. Hr. Baumſtr. Zorn u-
Hr. Bau-Eleve Schocher a. Frankfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Carius
a. Annaburg, Lüpker a. Herford, Söhner a. Leipzig Scholl meter
a. Magdeburg. Hr. Oekon.-Comm. Engel a. Gardelegen-

Stadt Hamburg: Die Hrra. Kaufl. Mühlhoff a. Berlin König
a. Hamdurg Angel a. Dresden. Hr. Prof. v. Hollmeyer a. Baſel.
Hr. Dr. med. Meyer a. Lübeck.

Goldnen Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Hirſch a. Aſchersleben, Stein
thal a. Magdeburg Winkel a. Bremen. Hr. Schauſp. Jentzſcher
a. Naumburg. Hr. Paſtor Dr. Utgenannt a. Hamburg.

Zur Eiſenbahn: Se. Exc. d. Hr. Gen. Lieut. v. Bockelmann, Hr.
General- Major v. Reizenſtein, die Hrrn. Prem. Lieut, v. Boſſe u.
v. Zedtwitz a. Magdeburg. Hr. Graf v- Saring, Hr. Baron v.
Ravenberg u. Hr. Kaufm. Germann a. Berlin. Hr. Fabrit. San
der a. Charlottenburg.

Eiſenbahnen.
Berlin den 23. Mai. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam Magdeburg 103 Br. G. Magdeburg-Wittenberge
578, Br. 96 G. Berlin Hamburg 102 Br. 101 G. Berlin-
Anhalter Litt. B. 1072/, Br. 106 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. Köln- Minden 99 Br. 988 G. Rhein. Stamm-
Prior. Br. S Aachen Maeſtricht 96 Br. 95 G.
Prinz Wilhelm Br. G. BergiſchMärkiſche 94 Br.93 G. StargardPoſen Br. 83 G. Nieder Schleſiſche
971 Br. 96 G. GlogauSagan 82 Br. 81 G. Briefe
T. Br. G. WilhelmsBahn (CoſelOderberg) Br.
Sächſiſch Schleſiſche Br. 100 G. BerunKrakau 87 Br.

G. Thüringer 972 Br. 968 G. Friedrich-WilhelmsNord
bahn 86 Br. 85 G. KaſſelLippſtadt 942/, Br. 93 G. Leip
r Br. G. ChemnitzRieſa 88 Br. G.then Bernburg Br. G. Löbau Zittau Br. G.
SächſiſchBaieriſche 88 Br. G. BexbachLudwigshafen 101
Br. 10 G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Hagenow Br. G. Altona- Kiel 110 Br. G. Khopen-
hagenRoeskilde Br. G. Kaiſer-FerdinandsNordbahnBr. 198 G. Wien-Gloggnitz Br. 142/, G. Peſther 105s), Br.
1048 G. Mailand Venedig Br. 123/, G. Livorno Br.

G. Amſterdam Rotterdam 107/, Br. 1061 G. Utroecht108 Br. G. s ochtArnheimZarskojeSelo 76 Br. G.

m

Fonds- und Geld Covurs.
Berlin, den 25. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. Brief. a Actien. f. Srief. Geid. Gem.

er e 967, Potsd.-Migd. 4 [103 102 J
Präm. Sch.d. Obl. L. A. 4 97Seehandl. 6877 Magd. Leipz. 2Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4Schldvſchr. 3 95 vBrl. Anhalt. 117 116
Brl. Stadt do. do. P. Obl.) 4 99 aObligation. 3 97 2 S äſſ. Elberf. 5 1111
Danziger do. do. do. P. Obl.) 4 969 S
in Th. e ſRheiniſche 94Wſtpr. Pfbr.31/, 95 95 do. do. P. Obl.) 497

Grßh. Poſ. do. 4 103 do. v. St. gar.3 Sdo. do. 31 93 berſchleſ. a. 4 SOſtpr. Pfoöbr.ſ3 97 do. Prior. 4 SPomm. do. 3 97 o do. B.v.eing
K. u. Nm. do. 3 97 97 Brl. Stettin
Schleſ. do. 3 971 L. A. u. B. IIIdo. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 116 115
gar. t. B. 95 B. Schw. Fr. 4 So. do. P. Obl. 4 S S

Gold al marc. ſSBoun- Köln. 5 1140 S
Frodrchsd'or. 1377 13! Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v. eing. 4 97 96à 5 Thl. 12 11 do. Prioritätj 4 97 96Discento. a W. -B. C.-0.) 4 90 89

Leipzig, den 25. Mai.

arioro- Anse ſStaatspapiere. AngeStaatspapiere. boten. Geſucht Actien exeſ. Finſ. boten Geſucht

Königl. Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.à 39/ im 14 F. à 59 lauf. Zinſenvon 1000 u. 500 91 S a 49 à103 im

feineKönigl. Sächſ. Land
rentenbr. à 3

im 14 F. Pr. Frord'or. à 5von 1000 500 98 idem auf 109 S
kleinere S And. ausl. Louisd'or

à 5 nach gerin-Königl. Pr. Steuer
germ Ausmünzfu-Kredit Kaſſenſch.

à 3 im 20fi. F. ße auf 100 117,w u. 500 83 (ſCConv.Spec. u. Gld.einere auf 100h sLeipz. Stadt Obli- idem 10 u. z Kr.f

r à 3 im auf 1001 3*
von 1000 u. 500 94 S Tkleinere AAct. d. W. B. pr. St

Sächſ. erbl. Pfand- à 103briefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 e 32 250 pr. 1001 177h,
von 100 u. 25 (100 Eeipz.Oresd. Eiſenb.Actien a 100S. laufitzer Pfand-

pr. 100 126briefe à 3
S. laufitzer Pfand- Sächfiſch-Baier. do.
briefe à 3 998 S pr. 1001 88Leipzig Dresd. Ei Sächſiſch Schleſ. do.
ſenb. P. Obl. à pr. 100 1012 V 1108 Chemnitz RiefaerK. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 1000 87
à 3 in Pr. Ct. eöbau Zittauer do.pr. 100 57 Z pr. 100 82 SMagd.-Lpz. do. incl.

Div. Scheine do.pr. 100
Hamb. Feuerk.-Ank.
à 31 (300 Mk.
Bco. 150 S 182

d. h. Steuer Kredit and Staats Schulden Kaffenſcheivs.



Bekanntmachungen.
Getreide- Auction.

Durch den Unterzeichneten ſollen folgen
de, der hieſigen PfarrVacanzKaſſe gehörige
GetreidesBeſtände:

1) 27 r Roggen,
2) 17 Scheffel brauner3 48 dito weißer Weißzen,

4) 60 Scheffel Hafer,
kommenden 4. Juni d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab in hieſigem
Spieler'ſchen Gaſthofe, theils in kleinern,
theils in größeren Partien gegen gleich baare
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.

3örbig, den 25. Mai 1846.
Der Bürgermeiſter und Kirchen Vorſteher

Lehmann.

V Stadt-Grundſtück-Verkauf.
Ein in der Nähe von Halle belegenes Haus,

mit im Hypothekenbuche eingetragener Gaſt
hofsgerechtigkeit, vor 10 Jahren neu gebaut,
mit 13 herrſchaftlichen Zimmern Speiſeſaal
und Kammern, Küchen, Böden, Wirthſchafts-
gebäuden zur Oekonomie für 8 Hufen Land,
bedeutenden Scheunen, Einfahrt, Stallung
für 22 Pferde, Hof und Garten ſich eignend
für Herrſchaften, Fabrik, Gaſthof, Oekono
mie; Abgaben 9 Thlr. 41 Sgr., ſoll ſofort
veränderungshalber für den feſten Preis von
6200 Thlr. mit 3000 Thlr. Anzahlung ver
kauft werden. Näheres ſagt Ernsthal in
Halle.

Eins dergl. mit 110 Morgen Land, und
450 Morgen ſeit 30 Jahren in Pacht ha
bend, wie es ſteht und liegt, für 16,000 Thlr.

Eins dergl., Stadt-Grundſtück, mit 5 Hu
fen Land und Zubehör, Preis 14,500 Thlr.,
mit 6000 Anzahlung alles in der Nähe von
Halle Nachweis bei Ernsthal in Halle.

OOLOXNIA.Feuer Verſicherungs Geſellſchaft zu Köln.
Grund-Eapital: Drei Millionen Thaler.

Der Unterzeichnete beehrt ſich anzuzeigen, daß der Auszug aus dem Protokolle der
ſechsten GeneralVerſammlung der Geſellſchaft, aus welchem unter Anderem der Ge
ſchäfts- und Vermögensſtand der Geſellſchaft am Schluſſe des vorigen Jahres zu er
ſehen, zur Mittheilung an Nachfragende ihm zugegangen iſt, und hält ſich zu geneig-
ten VerſicherungsAnträgen empfohlen.

Wettin, im Mai 1846. Theodor Schreiber.

z u
F 200 Stuück große

Umſchlagetücher in allen Arten ganz etwas Reues, ſollen bis zu den Feiertagen ge
räumt werden, und wird von 1 Thlr. an das Stück verkauft das billigſte
davon koſtete früher 2 Thlr.

S. Jonſon jun., Leipzigerſtraße im Thiemann'ſſchen Hauſe.

Einen eleganten, ganz modernen, halbver
deckten zweiſpänniger Kutſchwagen, mit
Druckfedern und eiſernen Achſen, verkauft

Raſt in Freiimfelde.

Einen Haufen Pferde-Dünger verkauft
Raſt in Freiimfelde.

Heute, Mittwoch,
Concert auf dem Feldſchlößchen.

Kalk- Verkauf.
Freitag und Sonnabend, den 29. und

30. Mai, friſcher Kalk in der Giebichen-
ſt einer Amtsziegelei; auch werden daſelbſt
gute Mauerſteine wieder mit 15 Thlr. pro
Alille verkauft.

Friſche Bratheringe,
à Stück 10 Pf., empfiehlt Bolse.

Fetten ger. Rheinlachs, neuen
Hamb. Caviar, Göttinger Ser-
velatwurſt, ger. NRindszungen,
Rhein. Neunaugen, Limburger
Käſe, Baierſche Sahnenkäſe, fri-
ſches Selterwaſſer, Meſſin. Apfel-
ſinen und grüne Orangen empfiehlt

C. H. Riſel.
Ein Material-Geſchäft, möglichſt mit

Deſtillation verbunden wird zu kaufen
oder zu pachten geſucht. Offerten nimmt
Herr Mente in der goldenen Kugel zur
Weiterbeförderung entgegen.

Ein alter zweiſpänniger Ackerwagen ſteht

Schöne große Eleme- Roſinen und Co
rinthen, extra ff. Raffinade, mittel Raffi
nade u. Melis, Portorico-, Java u. Do
mingo-Kaffees, rein und ſchönſchmeckend,
ſowie alle übrige Gewürzwaarem empfiehlt
zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte zum billig

ſten Preis J. G. Zeiſing.
Große ſüße rheiniſche Pflaumen em

pfiehlt billigſt
Zörbig, den 25. Mai 1846.

J. G. Zeiſin g.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden
übernimmt

Theodor Schreiber in Wettin,
billig zu verkaufen in der Wageufabrik des Agent der HagelſchädenVerſicherungs Ge
Herrn Lindner, ſellſchaft zu Erfurt.

m

Wagen- Verkauf.
Eine Auswahl neuer elegan-

ter Wagen nach den neueſten
Façons, ſowie auch gebrauchte,
empfiehlt zu billigen Preiſen

C. Koch,
Sattler und Wagenbauer,

Steinweg am Waiſenhauſe 1718.

Geſchirre jeder Art ſind vor-
räthig bei E. Koch.

So eben erſchien in der Kümmel-
ſchen Sort.-Buchh. in Halle und
iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Eine Gabe,
geweihet dem verewigten Paſtor zu Anderbeck,

Bernhard König,
und

der Sache der proteſtantiſchen Freunde
von

Eduard Ehrenhaus,
Paſtor zu Troſſin.

Der Ertrag iſt für die angeregte Stiftung
zu Ehren des Verſtorbenen beſtimmt.

Preis 4 Sgr.

Es wird ſogleich ein Lehrling geſucht
von C. Glaßmann, Schuhmachermeiſter,
Schulgaſſe Nr. 95.

Morgen friſcher Kalk bei Stegmann.

Theater- Anzeige
vom Bade Lauchſtaädt.

Montag d. 1. Juni: Jopf und Schwert,
hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von
Gutzkow.

Wilhelm Böttner,
Schauſpiel Director.
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